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Leiden und Sterben Jesu - Karfreitag 

Das Aussergewöhnliche am Tod Jesu 
 

Rund 750 Jahre vor der Geburt von Jesus Christus, sagte der Prophet Jesaja vorausschauend, 
was mit Jesus passieren wird: 

... er wurde blutig geschlagen, weil wir Gott die Treue gebrochen hatten; wegen  
unserer Sünden wurde er durchbohrt. Er wurde für uns bestraft - und wir? Wir 
haben nun Frieden mit Gott! Durch seine Wunden sind wir geheilt.           JESAJA 53,5 

 
Über keine andere Zeit aus dem Leben Jesu wird uns so 
ausführlich berichtet wie über sein Leiden, Sterben und seine 
Auferstehung. (MATTH. 26-28 / MK. 14-16 / LUK. 22-24 / JOH. 18-21) 
 
Jesu Tod war kein Unglücksfall, sondern der Beweis seiner 
Liebe zu uns.                                                             (1.JOH. 4,10) 

 

¨ Das Sterben von Jesus wurde schon  
............................................................................ LUK. 22,37 

 
¨ Jesus wusste um die Bedeutung seines Todes und 

.........................................................................  MATTH. 16,21 

 
¨ ........................................................................................

...........................................................               JOH. 10,17+18  
 

¨ ........................................................................................
...........................................................            LUK. 22,37; 23,33 
 

¨ ........................................................................................
...........................................................        LUK 23,46; JOH. 19,30 

Was ist denn aber wirklich so anders am Tod Jesu,  
als bei anderen Menschen? 
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Die Bedeutung des Todes Jesu 
 

Der Tod Jesu war nicht einfach ein Zufall, sondern der Wille und Plan Gottes. Lange Zeit hatte 
Gott die Menschheit auf diesen Tag vorbereitet, damit sie begreifen würden, mit welch 
unermesslicher Liebe Gott auf uns zukommt. Ohne Jesu Tod am Kreuz und seine Auferstehung 
wären wir Menschen hoffnungslos dem Zorngericht Gottes über 
unsere Sünden ausgeliefert. Doch Jesus nahm als Unschuldiger das 
Gericht Gottes auf sich.  

Sein einzigartiger Tod bedeutet für jeden, der an ihn glaubt: 
 
¨ ................................  vom Verdammungsurteil 

                                                                            (RÖM. 8,34) 
 

¨ ................................  aller Sündenschuld 
                                                                               (EPH.1,7) 

 
¨ ................................  von der Macht der Sünde, des 

Teufels und des Todes                                   (RÖM. 6,17+23) 

 
¨ ................................. mit Gott, Ende der Feindschaft 

                                                                         (RÖM. 5,1+10) 

Das Einzigartige an dieser Liebe ist: Nicht wir haben Gott geliebt, 
sondern er hat uns seine Liebe geschenkt. Er gab uns seinen Sohn, 

der alle Schuld auf sich nahm, um uns von unserer Schuld  
freizusprechen. 1. JOH. 4,10 

Der Vorhang vor 
dem Allerheiligsten im 
Tempel ist von oben 
nach unten gerissen.  

Was bedeutet  
das? 

Auf dem Hügel Golgatha hat der 
Sohn Gottes sein Leben für die 
Sünden der ganzen Welt dahin-
gegeben. Der Vorhang im Tempel 
trennt die Menschen nicht mehr 
länger von Gott: Jesus hat den Weg 
zu Gott, dem Vater, wieder 
geöffnet. Die Zeit der Tieropfer ist 
nun vorbei. Denn Jesus hat sich 
selbst für uns geopfert und vertritt 
uns nun als Hohepriester vor Gott. 
Wer dieses Opfer jedoch ablehnt, 
der richtet sich selbst, denn über ihm 
bleibt der Zorn Gottes. 
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